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Gedanken zum Monatsvers 

Hallo ihr Lieben! 
Mit unserem Monatsvers sind wir mitten im Zentrum des jüdischen Glaubens. 
Man kann den Vers gar nicht isoliert betrachten, sondern sollte den Ab-
schnitt 5. Mose 6,4-9 immer gleich mitlesen (BasisBibel): 

4 Höre, Israel: Der Herr ist unser Gott, der Herr allein! 

5 Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen, mit 
deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft. 

6 Heute verpflichte ich dich auf diese Gebote. Du sollst sie in dein Herz 
schreiben. 

7 Du sollst sie deinen Kindern einprägen und sie wiederholen. Rede davon, 
wenn du zu Hause bist oder unterwegs, wenn du dich schlafen legst oder 
aufstehst! 

8 Du sollst sie als Zeichen um dein Handgelenk binden und sie zur Erinne-
rung auf deiner Stirn tragen. 

9 Schreibe sie auch auf die Türpfosten deines Hauses, genauso wie an die 
Tore deiner Stadt. 

Diese Verse enthalten das Grundbekenntnis Israels, das bis heute von ortho-
doxen Juden beim Morgen- und Abendgebet rezitiert wird (das sog. 
»Sch'ma Jisrael« nach den ersten hebräischen Worten von Vers 4). Wie 
ernst und genau diese Worte verstanden 
wurden und werden, wird darin deutlich, 
dass es einige Gebräuche gibt, die das 
fromme jüdische Leben grundlegend prä-
gen. Zum Beispiel die Gebetsriemen oder 
die „Mesusa“, eine kleine Kapsel, die mit 
diesem Gebet als Inhalt an den Pfosten 
der Türen einer Wohnung befestigt wird. 
(Eine ausführliche Erläuterung findet sich 
hier: www.israelogie.de/juedische-
traditionen/mesusa) 

Du sollst den HERRN, deinen Gott, 
lieben mit ganzem Herzen, 

mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft. 
5. Mose 6,5 
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Auch wenn wir keine Juden sind, verbindet uns dieses Gebet mit ihnen als un-
seren Brüdern und Schwestern, weil Jesus es als das wichtigste Gebot auch 
uns geboten hat. Siehe Matthäus 22,35-40. Doch wie können wir uns diesem 
Gebot nähern? Zunächst mag es uns verwundern, dass darin Liebe geboten 
wird: Du sollst den HERRN lieben. Wir verbinden mit Liebe zuerst und auto-
matisch etwas, das mit Gefühlen zu tun hat. Da sind wir Kinder der Romantik 
(Ende des 18. Jahrhunderts), wo im Zuge der Aufklärung erstmals die einzel-
ne Person mit ihren Gefühlen entdeckt wurde.  
So wenig Liebe käuflich ist, so wenig kann man sie anordnen. Sagen wir. 
Doch dieses Verständnis ist eine recht junge, wenn auch sehr nachhaltige Ent-
wicklung in der Menschheitsgeschichte. In biblischen Zeiten beschreibt Liebe 
weniger Emotionen als vielmehr ein Treueverhältnis nach Art eines loyalen 
altorientalischen Vasallen zu seinem Großkönig. Du sollst treu zu deinem 
Gott stehen! Und das nicht nur so nebenbei, sondern mit deinem ganzen Le-
ben. Von ganzem Herzen meint auch keine Gefühlregungen, sondern be-
schreibt den Sitz des Willens, der Entscheidungsfindung. Entscheide dich täg-
lich für diese Treue zu Gott! Und die Seele meint keinen göttlichen Funken im 
Inneren, sondern steht für das körperliche Leben, für den Lebensvollzug. 
Seele und Atem gehören zusammen. Solange wir atmen, leben wir, sind wir 
eine lebendige Seele. Und schließlich bezieht sich die Kraft auf die Besitz-
verhältnisse, auf die äußeren Bedingungen, die das Leben ermöglichen.  
Das Gebot ist radikal, einseitig, ohne Kompromisse. Gott erwartet von uns 
ein Treueverhältnis, zu dem wir uns immer wieder entschließen, das wir mit 
unserem Leben abdecken sollen: Wie wir unseren Alltag gestalten, wie wir 
unseren Körper und die unsere alltäglichen Ressourcen einsetzen.  

Wie kann das konkret werden? Ich meine, dass Jesus nicht umsonst das Ge-
bot der Nächstenliebe dazu sortiert hat. Die Liebe zu Gott muss sich in der 
gelebten Liebe zum Nächsten erweisen. So lesen wir es jedenfalls in 1. Jo-
hannes 4,19-21 (BasisBibel): Wir lieben, weil Gott uns zuerst geliebt hat. Wer 
behauptet: »Ich liebe Gott!«, aber seinen Bruder und seine Schwester hasst, ist 
ein Lügner. Denn wer seine Geschwister nicht liebt, die er sieht, kann Gott nicht 
lieben, den er nicht sieht. Dieses Gebot hat uns Gott gegeben: Wer ihn liebt, 
soll auch seine Geschwister lieben. 

Axel Schlüter 
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Allianzgebetswoche 
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Mike Müllerbauer - Konzert 
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Real Life Guys - Tour am 28. Februar bei uns! 
 

Am 28. Februar 
um 18 Uhr: 

Kino-
vorstellung 

bei uns im 

Gemeinde-
zentrum! 

Tickets hier    
sichern: 
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Spaßecke 
 

BUJU 2026: 1. - 6. August in Krelingen 

Frühbucher-Rabatt bis 25. Januar! Anmeldung & Infos unter: www.buju.de 

DANKE 
Vielen Dank an Esther W., die beim Moderations-Team, Begrüßungsdienst, 
und an vielen anderen Stellen aushilft und mit anpackt! 

Vielen Dank an Claudius, der sich pflichtbewusst und geduldig um all die 
Aufgaben eines Gemeindeleiters kümmert und dabei - augenscheinlich ne-
benher - noch Top-Lobpreisbands auf die Beine stellt! 

Vielen Dank an Nora, die als Reinigungskraft für ein sauberes Gemeinde-
zentrum sorgt, in das wir und unsere Gäste auch weiterhin gerne kommen! 
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Du suchst einen Platz, um über Persönliches zu reden, 
spannende Themen zu diskutieren, Gemeinschaft zu 
haben, miteinander zu lachen, zu feiern und im Glau-
ben zu wachsen? Dann komm doch mal in einem unse-
rer Hauskreise vorbei! 

HAUSKREISE 

Impressum: 
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Redaktion: 
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Nächster Redaktionsschluss: 
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Hauskreis Beutelsbach Mirko Wawrowsky 07151 967522 

Hauskreis Kernen Rainer Henning 07151 1695646 

Hauskreis Tankstelle Vera Paetzold 07151 67200 

Hauskreis Junge Erwachsene Micha Ewaldt 0157 58967496 

Jesus Talk Anette Herbst 07151 660887 

Gesprächskreis Gemeindehaus Sabine Pfeiffer 07151 42521 

Homepage: Finde mehr 
über uns und unsere An-
gebote heraus! :) 

YouTube: Hier findest du 
unsere Live-Übertragungen 
und Video-Gottesdienste! 

EFG Weinstadt ONLINE 



9 


